
TLZ ZA EI 1 . Montag, 1. November 2010Zeitung für Eisenach
Eine komplizierte Baustelle
Mit einem Schulfest wurde der neue Speisesaal der Grundschule seiner Bestimmung übergeben

Von Norman Meißner

Gerstungen. Für Gerstun-
gens Grundschüler hat die Mit-
ropa-Zeit ein Ende. Mit dem
Schulfest und der Schlüssel-
übergabe am Samstagvormit-
tag konnten die Knirpse der
Grundschule „Fritz Erbe“ offi-
ziell die Lokalität im Ger-
stunger Bahnhof mit dem
schmucken Speisesaal an der
Schule tauschen. „Es ist richtig
toll geworden; die Bedingun-
gen sind bestens“, lobt Schul-
leiter Axel Ahbe.

„Es war eine komplizierte
Baustelle, auch wenn sie nicht
sehr groß war“, räumte die
Schuldezernentin des Wart-
burgkreises, Claudia Döring,
vor hunderten Kindern und El-
tern auf dem Schulhof ein. Um
das Haus 2 der Schule für den
Unterricht sowie den Hort
tauglich zu machen, musste
ein zweites Treppenhaus als
Fluchtweg angebaut werden.
Aus dem Rohbau auf der Rück-
seite wurde lange Zeit kein
richtiger Treppenaufgang. Es
musste umgeplant werden.
Das Haus 2 besaß noch viel län-
ger einen Anbau in Richtung
Hauptgebäude. In dem Ge-
mäuer aus dünnen Wänden
und Fachwerkbalken befand
sich zuletzt der Speisesaal.
„Hier hatte ich früher Sportun-
terricht“, erinnerte sich Bür-
germeister Werner Hartung.
Geplant war erst, den Anbau
des Speisesaals zu sanieren.
Mit dem Einsturz der Eislauf-
halle Bad Reichenhall am 2. Ja-
nuar 2006 ließ die Verwaltung
den alten Anbau statisch prü-

den“, ist sich Schulleiter Axel
Ahbe sicher. Zudem will der
Essen-Lieferant aufgrund der
neuen Küche verstärkt gesun-
de Kost anbieten.

Die Schlüsselübergabe um-
rahmten die Grundschüler mit
Liedern und sportlichen
Übungen im Atrium des be-
nachbarten Gymnasiums und
die Kameraden der örtlichen
Wehr mit einer Einsatzübung
im Grundschulgebäude und
auf dem Pausenhof. Angenom-
men wurde, dass im Keller ein
Gasrohr leckte, die Heizungs-
anlage Feuer fing und sich star-
ker Rauch entwickelte, sagte
Marko Katzmann, stellvertre-
tender Wehrführer von Gers-
tungen. Zudem galt der Haus-
meister als vermisst.

Mit dem Ergebnis des An-
baus zeigte sich auch Bürger-
meister Werner Hartung zu-
frieden, aber seine Ideen gehen
schonweiter. Ihmschwebtvor,
dieGrundschuleunddasGym-
nasium mit einem gemeinsa-
men Schulhof zu verbinden
und die Straße verkehrstech-
nisch zu beruhigen. Zum
morgendlichen Schulbeginn
oder bei Veranstaltungen herr-
sche oft ein Chaos aus Autos,
Schulbussen und dazwischen
Schülern. Zunächst ist aber im
nächsten Jahr erst einmal der
KanalbauvordemGymnasium
dran. Hartung stellt sich vor,
die Haltestellen der Schulbus-
se sowie Pkw-Stellplätze auf
einer wenige Meter entfernten
Brachfläche in Richtung Bahn-
hof zu konzentrieren. „Wir
werden Lösungen suchen“,
versprach Döring.

Das Haus 2 der Grundschule besitzt nun einen modernen Speisesaal. Zur Schlüsselübergabe de-
monstrierte Gerstungens Wehr ihr Können mit einer Einsatzübung. Foto: Norman Meißner

fen: „Schonabzehnbis15Zen-
timeter Schneelast bestand
akute Einsturzgefahr“, so Pla-
ner Thomas Kraus. Aus diesem
Grund entschieden sich die
Verantwortlichen für einen Er-
satzneubau an gleicher Stelle.
„Dadurch konnte der Speise-
saal auch größer werden“, be-
tonte Kraus. Zudem besitzt der
Anbau anders als der Vorgän-
ger das gleiche Höhenniveau
der unteren Ebene und eine
Verbindungstür zum Altbau.
Der alte Speisesaal hatte nur
sehr dünne Wände. „Die Win-
ter werden jetzt in Gerstungen
kälter, der Schulhof wird nun
nicht mehr beheizt“, scherzte
die Schuldezernentin.

Mit dem neuen Anbau, der

sich in L-Form an den Altbau
schmiegt, entstand nicht nur
das Treppenhaus, sondern
auch eine Küche und sanitäre
Anlagen sowie ein kleiner,
überdachter Lichthof. Wäh-
rend des Bauprojektes wurde
auch am alten Gebäudeteil ei-
ne Wärmedämmfassade ange-
bracht und das Dach erneuert.
„Angefangen wurde am 30.
November und aufgrund des
harten Winters konnte es erst
im April weitergehen“, sagte
Architektin Simone Stehling
vom Planungsbüro. Überwie-
gend seien Firmen aus dem
Wartburgkreis zum Zuge ge-
kommen, so Döring. Da die
Baustelle im Sanierungsgebiet
liegt, wurde die Farbe der nun

in sattem Geld leuchtenden
Fassade mit Gemeinde und Sa-
nierungsberater abgestimmt.

„Die Wirtschaftskrise kam
uns gerade recht“, schmunzel-
te Döring. So wurden 505 000
Euro aus dem Konjunkturpa-
ket verbaut. Insgesamt seien
bereits rund 800 000 Euro in
den Grundschulstandort in-
vestiert worden. „Mit 215
Schülern ist Gerstungen der-
zeit der größte Grundschul-
standort im Wartburgkreis“,
führte die Dezernentin an.

Etwa 110 Grundschüler
nutzten in den zurückliegen-
den Monaten das Angebot der
Schülerspeisung. „Da die Zeit
in der Mitropa jetzt vorbei ist,
werden es deutlich mehr wer-

Eisenach
GUTEN MORGEN

Chinesische Mauer
Von Norman Meißner

Sehenswürdigkeiten kann
eine Stadt nicht genug ha-
ben. Obwohl Eisenach damit
bereits gut bedacht ist, wäre
noch ein richtiger Hingucker
gar nicht schlecht. Dazu
bräuchten die Stadtväter le-
diglich noch ein paar von
den günstigen Steinen be-
stellen, die jetzt am Johan-
nisplatz verbaut wurden.
Aufgeschichtet hätte die

Wartburgstadt dann eine
echte Chinesische Mauer.
„Die Granitsteine sind aus
China und billiger als gleiche
Betonsteine aus Deutsch-
land“, sagte Bauleiter Henri
Meißner dieser Tage. Da
man sich vor rund 20 Jahren
der lästigen Mauer entledi-
gen konnte, wäre jetzt eine
lustige Mauer nicht schlecht,
die von Touristen von beiden
Seiten gleichermaßen zu
besichtigen ist.

DIE GUTE NACHRICHT

Zuwendung für kleine Maler
Treffurt. Seit vielen Jahren
gestalten die Knirpse der
Treffurter Kita „Kleine Wer-
raspatzen“ mit ihren Bil-
dern die große Tafel am
Transformatorenhäuschen
an der Gartenstraße, Ecke
AmBahnhofstraße.ZurEin-
weihung des umgestalteten
Bahnhofvorplatzes am Frei-

tag sangen die Kleinen aus
vollen Kehlen. Zum Dank
für die Lieder und die schö-
nen Bilder spendierte der
Geschäftsführer des Elektri-
zitätswerks Wanfried, An-
dreas von Scharfenberg, der
Einrichtung 100 Euro für
den Erwerb von neuen Mal-
materialien.

FREIE STELLEN

Sozialarbeiter/
Sozialpädagoge

Für die Jugendarbeit und
die Jugendsozialarbeit für
ein Jugendzentrum in
Eisenach wird ein Bewer-
ber gesucht.
Aufgaben: Planung und
Durchführung von Angebo-
ten fürKinderund Jugendli-
che in der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit. Jugend-
sozialarbeit, Beratung und
Unterstützung von Kindern
und Jugendlichen in per-
sönlichen Problem- und
Notlagen, Vermittlung in
Hilfsangebote, eigenständi-
ge Umsetzung von Angebo-
ten für Eltern und Familien,
Unterstützung junger Men-
schen im Übergang von der
Schule zur Ausbildung,
Netzwerkarbeit im Stadt-
teil, Teilnahme an Teambe-

sprechungen und Weiter-
bildungen
Voraussetzungen: Spaß an
Arbeit mit Kindern/Jugend-
lichen, methodische Kennt-
nisse (aufsuchende Arbeit,
Freizeitpädagogik, Gemein-
wesen-Arbeit, Beratung,
Krisenintervention), kreati-
ve gestaltete Beziehungsar-
beit, konfliktfähig, Rechts-
kenntnisse (SGB II, BGB,
StGB), an den Bedürfnissen
der Kinder orientierte Ar-
beitszeit, gegenüber dem
kirchlich-diakonischen
Auftrag aufgeschlossen.
Arbeitszeit: Teilzeit 70 Pro-
zent
Arbeitsort: Eisenach
Arbeitsbeginn: sofort
Verdienst: Tarif AVR
Auskunft erteilt: Agentur
für Arbeit, Geschäftsstelle
Eisenach, Marita Wirsing
Tel. (03691) 86 01 82

Anzeige

Kind wurde verletzt
Mädchen lief hinter einem Bus auf die Straße
Eisenach. Bei einem Unfall
wurde ein sechsjähriges Mäd-
chen am Samstag, 12.30 Uhr,
schwer verletzt. Ein 62-jähri-
ger Mann aus Eisenach befuhr
mit seinem Auto die Straße
„An der Tongrube“ in Rich-
tung Mühlhäuser Straße. Im
Gegenverkehr befand sich ein

Bus, der an der Bushaltestelle
stand. Als der Bus anfuhr, lief
das Kind hinter dem Bus un-
vermittelt auf die Fahrbahn
und wurde vom Auto erfasst.
Dabei erlitt es schwere Verlet-
zungen, so dass es in die Klinik
gebracht wurde. Am Auto ent-
stand 100 Euro Schaden.

Schlagring
gefunden
Gerstungen. Bei einer Ver-
kehrskontrolleamFreitagwur-
de in Gerstungen, Grenzstraße,
bei einem 21-jährigen Auto-
fahrer aus Gerstungen das
Handschuhfach auf Drogen
kontrolliert. Dabei wurde ein
Schlagring gefunden. Dies ist
ein Verstoß gegen das Waffen-
gesetz und wurde angezeigt.

Ohne Alkohol,
mit Drogen
Eisenach. Eine 26-jährige Au-
tofahrerin aus Wutha-Farnro-
da wurde Samstag, 3.05 Uhr,
in Eisenach, Langensalzaer
Straße, einer Kontrolle unter-
zogen. Ein Alkoholtest verlief
negativ, jedoch reagierte ein
Drogentest positiv. Eine Wei-
terfahrt wurde untersagt und
eine Anzeige gefertigt.

Einem Teil dieser Ausgabe liegen Prospektmaterialien der Firmen
„NKD“ und „Hörgeräte Sedelmayer“ bei.

Junge Christen luden zum Gebet
Evangelische Jugend von Eisenach beteiligte sich an der „Nacht der Kirchen“

Von Norman Meißner

Eisenach. Um den Reforma-
tionstag bewusst anders zu be-
gehen, beteiligte sich die evan-
gelische Jugend Eisenachs be-
reits zum zweiten Mal mit ei-
nem etwas anderen Gottes-
dienst an der inzwischen in
Deutschland weit verbreiteten
„Church-Night“. Im Jahr 2006
wurdedie„NachtderKirchen“
von der evangelischen Jugend
Baden-Württembergs ins Le-
ben gerufen. „Seither werden
es immer mehr Veranstaltun-
gen“, wusste die Eisenacher
Pastorin Kathrin Stötzner zu
berichten.

In Eisenach fanden sich am
Freitagabend zu dem besonde-
ren Gottesdienst unter dem
Motto „hell.wach.evange-
lisch“ rund 100 Gäste in der
Annenkirche ein. Zu ihnen ge-
hörte auch Christian Brodmey-
er. „Ich wollte mal rein-
schauen, die Teelichter und
der Mönch in der Kutte vor der
Kirche haben mich neugierig
gemacht“, erzählte der junge
Gast, der bisher nicht zu den
Kirchgängern zählte.

Der Gottesdienst für junge

Mit Spielszenen zu Luther begeisterte die evangelische Jugend Eisenach. Foto: Norman Meißner

Menschen, den die evangeli-
sche Jugend organisierte, inte-
ressierteauchviele Junggeblie-
bene älterer Semester. Schon
seit Wochen studierte Eisen-
achs Jugenddiakon Jörg Rumpf
mit den Jugendlichen Spiel-
szenen zur Bibelübersetzung
und zu dem im Jahr 1521 gefor-
derten Widerruf von Luthers
Thesen im Reichstag zu
Worms ein. Darüber hinaus

regten die jungen Christen mit
ausdemLebengegriffenenMo-
nologen zu Verantwortung,
Moral, Disziplin und Nächs-
tenliebe zum Nachdenken an.
Musikalisch rundete Mihlas
Kantorin Ricarda Kappauf am
Keyboard und Vikar Klaus Ze-
be am Schlagzeug den Abend
mit Stücken aus Rock, Pop und
Ragtime ab. In der Pause wur-
den die Gäste mit leckeren

Köstlichkeiten verwöhnt.
„Viele Helfer der Gemeinde
halfen beim Backen“, so Stötz-
ner.NachdemStillendesHun-
gers hob sich der Vorhang für
„Kino in der Kirche“. Hinter
dem Altar flimmerte Luther,
verkörpert von Schauspieler
Joseph Fiennes, über die weiße
Wand. „Luther – Der Film“
wurde 2003 mit Sir Peter Usti-
nov auch in Eisenach gedreht.

schön günstig.
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Der neue Prospekt – jetzt in jeder Filiale
und unter www.nkd.com

Ab sofort erhältlich,
nur solange Vorrat reicht!

mehr St
yle

und Funktio
n für die Pis

te!

Damen-
Ski-Jacke

Pro Funktion+

Ski-Jacke ist mit
folgenden Funk-
tionen ausgestattet:

· winddicht · wasserdicht
· atmungsaktiv
· verschweißte Nähte

Pro Funktion+

1. abnehmbare, weiten-
verstellbare Kapuze

2. Reißverschlusstaschen/
viele Innentaschen

3. Luftdurchlass
4. verstellbare Armbündchen
5. weitenverstellbarer Saum
6. verlängerter Rücken
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Ski-Helm

27,99

Über 1.400 Filialen!
Filialsuche unter
www.nkd.com


